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Sprachen und Beruf Konferenz zieht erfolgreiche Bilanz 
 
Düsseldorf/Berlin. Mit 210 Teilnehmern aus neun Ländern Europas ging die 
6. Sprachen und Beruf Konferenz am 18. April erfolgreich zu Ende. Damit 
konnten die Veranstalter erneut einen Anstieg der Teilnehmerzahlen 
verbuchen. Astrid Mendoza, Projektleiterin der Sprachen und Beruf, zieht 
eine positive Bilanz: „Der Aufwärtstrend hat sich damit auch in diesem Jahr 
fortgesetzt. Der Weiterbildungsbedarf im Bereich Fremdsprachen und 
interkulturelle Kompetenzen steigt aufgrund der globaler werdenden 
Wirtschaft ständig, nicht nur in Unternehmen, sondern in allen 
Organisationen und Institutionen im öffentlichen Bereich.“ 
 
Mit Fachbeiträgen aus Belgien, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, 
Polen und der Schweiz sowie einem internationalen Fachpublikum 
ermöglichte die Konferenz den Erfahrungsaustausch über Ländergrenzen 
hinweg. In zahlreichen Vorträgen wurden aktuelle Trends und 
Entwicklungen am Sprachentrainingsmarkt vorgestellt.  
 
Der zweite Konferenzschwerpunkt lag auf der Vermittlung und den 
Mechanismen interkultureller Kompetenzen. „Erfolgreiche Kommunikation 
ist in der globalen Wirtschaft wettbewerbsentscheidend. Es geht dabei um 
die Vermittlung von Botschaften in einer Form, die den Interessen und den 
Kulturen der Beteiligten angepasst ist, aber auch um Akzeptanz und fairen 
Interessenausgleich. Interkulturelle Kompetenzen müssen daher 
anerkannter Bestandteil von Bildungsgängen werden“, so Prof. Jürgen 
Beneke, wissenschaftlicher Leiter des Interkulturellen Kompetenzzentrums 
Rheinland-Pfalz (IKOKU), in einer Podiumsdiskussion auf der Sprachen und 
Beruf. 
 
Zu den Teilnehmern der 6. Sprachen und Beruf zählten 
Personalverantwortliche aus Unternehmen und Institutionen, Weiterbilder, 
Trainer sowie Human Resources Manager, die sich mit fremdsprachlicher 
Weiterbildung und interkultureller Kommunikation beschäftigen.  
 
Auf der begleitenden Fachausstellung präsentierten sich 
Sprachtrainingsanbieter und Verlage.  
 
Weitere Informationen zur Sprachen und Beruf gibt es unter www.sprachen-
beruf.com.  
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